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Zentralgewerbeschule Buchen
Stellungnahme der ZGB zum Bericht zur Fremdevaluation durch das LS
Am 19. und 20.10.05 erfolgte an der Zentralgewerbeschule Buchen im Rahmen des OES-Projek​tes die erste Fremdevaluation durch ein Evaluatorenteam des Landesinstituts für Schulentwicklung, unterstützt durch den stellvertretenden Elternbeiratsvorsitzenden der ZGB, als „Kritischer Freund“. Die Fremdevaluation fand deutlich früher statt als ursprünglich im Projektfahrplan vorgesehen, um möglichst früh Erkenntnisse für ein künftiges QM-BW zu gewinnen (OES-Projektende Ende 2006). 
Die Zentral​gewerbeschule Buchen kann stolz auf die Qualitätsentwicklung im Rahmen des STEBS- und OES-Projektes sein. Hierzu die Kernaussagen des Berichtes:
Evaluationsergebnisse I: 
Aussagen zum Profil des Qualitätsmanagements der Schule
· Die Zentralgewerbeschule Buchen ist ein „geordnetes Haus“.

· Der Umgang an der Zentralgewerbeschule Buchen ist von konstruktiver und freundlicher Gelassenheit geprägt.

· Sachliche Problemlösungen haben Vorrang.

· Die Zentralgewerbeschule Buchen ist offen für Impulse von Innen und Außen.

· Die Zentralgewerbeschule Buchen hat sich einen besonderen Status in der Region erarbeitet, den sie selbstbewusst ausfüllt.

Evaluationsergebnisse II: 
Beurteilung des Qualitätsmanagements der Schule entlang vorgegebener Kriterien.
Durch Verwendung der normierten Kriterien zur Bewertung wird Vergleichbarkeit und Transparenz gewährleistet. In den drei Feldern `Steuerung der Q-Prozesse durch die Schulleitung´, `Praxis des Individualfeedback und der individuellen Qualitätsentwicklung´, `Praxis der Selbstevaluation und der Schulentwicklung´ wurden jeweils unter den Aspekten `Praxis​gestaltung´, `Wirkung und Wirksamkeit´ sowie  `Institutionelle Einbindung´ in 36 Standards das erreichte Qualitätsniveau bestimmt. Hierbei fand eine Gegenüberstellung der Selbsteinschätzung der ZGB und der Einschätzung des Evaluationsteams statt. 30 Mal hat sich die ZGB so eingestuft wie das EV-Team, drei Mal wurde sie eine Stufe schlechter und drei Mal besser eingestuft.
Evaluationsergebnisse III:
Positionierung innerhalb der Q-Entwicklungsstufen.

Die Ergebnisse aus den Standards wurden verdichtet und innerhalb der Qualitätsentwicklungsstufen entsprechend dem Q2E-Modell positioniert: 

Im OES-Projekt selbst wurde neben der Vertiefung des Leitbildprozesses als zentral prägende Kraft in den Dimensionen `Personelle Ressourcen´, `Evaluation Unterricht´, `Schulorganisation´, `Wissensmanagement´ und `Kundenzufriedenheit´ gearbeitet. Nachdem in diesen Bereichen, von den Fremdevaluatoren bestätigte, wirksame Verbesserungen erreicht werden konnten, wird nun in der zweiten OES-Projektphase das Augenmerk verstärkt auf Aufbau und Gestaltung einer Feedback-Kultur gelegt. Aufgrund der Sonderstellung der Organisation `Öffentliche Schule´ mit seinem vielschichtigen Kundenbegriff und den Spezifitäten des Erziehungs- und Bildungsauftrags erhoffen wir uns mit der verstärkten Nutzung von Feedback-Instrumenten eine adäquate, von innen kommende persönliche Qualitätsentwicklung aller Beteiligten. Neben dem seit Jahren bei unseren Absolventen eingesetzten Fragebogen zur Lehrerpersönlichkeit wurden einige Instrumente hierzu neu aufgegriffen, wie Fallbesprechung im Pädagogischen Zirkel, fokussiertes Feedback unter Kollegen in Hospitationstrios, wechselseitiges Feedback zur Klassenarbeitsvorbereitung, Fragebögen für Feedback an Schulleitung, Hausmeister und Sekretariat. 
Die somit im Evaluationsbericht ausgesprochenen Empfehlungen entsprechen u.E. genau den Entwicklungsschwerpunkten, die die ZGB für sich selbst auch sieht. In einem detaillierten Maßnahmenplan hat die ZGB die vorgesehenen Maßnahmen gelistet, um die noch vorhandenen Schwächen in absehbarer Zeit abbauen zu können. Sie sind auch Grundlage unserer Vorschläge zu den Zielvereinbarungen mit dem Regierungspräsidium Karlsruhe. 
Eine solche Zielvereinbarung wurde erstmals in Baden-Württemberg am 11.07.06 zwischen der Schulleitung der ZGB und dem RP-Karlsruhe, Referat 76 Berufliche Schulen, abgeschlossen.
Die erreichten Erfolge wären ohne die engagierte Mitarbeit der Kolleginnen und Kollegen an der ZGB sowie der fachkundigen Unterstützung unserer Qualitätsberater nicht möglich gewesen. „Herzlichen Dank!“ hierfür auch an dieser Stelle.

Der Evaluationsbericht schließt mit der Quintessenz: „Wir betrachten das an der ZGB praktizierte Qualitätsmanagement als sehr erfolgreich“. Diese Aussage bestätigt und ermutigt uns zugleich. 


(bestätigt)


(bestätigt)

K. Trabold, StD,  Projektkoordinator, Q-Beauftragter
Dipl. Ing. W. Seifert, OStD, Schulleiter
